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nie Bemannung , bestehend «us dre
z und 18 Mann wurde unverwundet
genommen . Flottenkommando.

Vor Verdun.
n 2 Aug. (WB .) Die „Norddeutsche
ne Zeitung « schreM Wer den wrch-
»rtschritt der Deutschen vor Verdun,
s der gestrige amtliche deutscheHeeres-
ne günstige Lage ^ r Deutschen vor, der Somme hervorhob und dre Aus
gkeit der dortigen feindlrchen An-
ie besonders von den Engländern ganz
entlich große blutige Opfer fordern,
ch nur an irgend einer Stelle dre deut

Absmnrtl von mauTtsjm» w =»
nachdem er bereits am Nachmittag bê emem
Teilunternehmen gegen das Gehöft Monacu
durch raschen Gegenstoß deutscher Patroutl-
len eine blutige Schlappe erlitten hatte . An
der Straße Maricourt -Clery rst er bis zu
unserm völlig eingeebneten Graben oorge
drungen . Die feindlichen Verluste sind wreder
erheblich.

Südlich der Somme haben sich bei Belloy
und Estrees örtliche Kämpfe abgesptelt.

zelesmow
Balkan -Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heereslettung.

Wien . 2. August. (WB .) Amtlich wird ver-
lautbart : , < u

Russischer Kriegsschauplatz.,.K»:-LSÄm°°7B-L,
weltlich 5?» fiÄ^  Estrees örtliche Kämpfe aoge,prebb. . we,rn°) rr “V : ^ Ebenso scheiter.

Rechts der Maas machten wir nordwestlich Anstrengungen des Gegners , zwischen
des Werkes Thiaumont Fortschritte gewan- ten cdU W ** *^ *̂ ^ von Rowno nach
nen die Bergnase nordöstlich der Veste So ^ . führenden Bahn , die Front ^der Der-
ville und drückten den Feind lnr Bergw I . . „ u durchbrechen, an der Abwehr de
sowie im Lauffeewäldchen wesentlich zuru -̂ bundeten ^ ^ ^ »nd öfierrerch.sch
Au unverwundeten Gefange nen ,md neunzehn \ ^ —_ _ -- slipston ode

hältnisse gestatten , ^ ^ ehr voller
hier und einer glücklichen yeimreyr
Zuversicht entgegen.«

Rußland und England.
Berlin . 3. Aug. Nach einem Telegramm

I des Berliner Lokalanzetgers aus Stockholm
ist es zwischen dem russischen Minrsterprlchdw
teu Stürmer und dem englischen Botschaft^
in Vetersburg Sir Buchanan , zu ernem f
daMen StrZ ' gekommen. Buchanan beg rnn

l? dtê uS -- - un»7 ^ 7 , MiMern»
NLu .k7Ü » LeAbrb - en\ln «ier-e-band. AI- Sturme, -u- d«
Hauptquartier zuruckkehrte, fuh ch

! sieben Gehelmnisie. '
roman aus dem dunkelsten England

von W . Majowski.
)y Grethlein&Co. @. nt. b. ©•Leipzig 1915
h mich schließlich von menem Paten-
ischiedete, übergab ich ihn der - bhut
flegerin und begab mich nach dem
lszimmer, wo mich Ethel bereits

rhob sich, kam mir entgegen und
ir ihre zarten , weißen Hände zum
»illkommen entgegen . ..
i sagte mir . daß Du hier wärest ,
sie. „Du warst lange Zert oben, es
nicht etwa schlimmer geworden?
i mit besorgter Miene . ,
z und gar nicht", versicherte ich ihr I
:te sie an den Kamin , wo rch mich rns
reckchen setzte, während sie sich aus'
iedrigen Lehnstuhl niederlrch und
önen schwarzen Kopf auf einem schwe-
bseiden Kisten zur Ruhe legte . „Wo
y?« ftagte ich.

Sie wird wohl bei Hennrkers zum
en." . . ..
sie läßt Dich zu Haus , damit Du für
cken sorgst?" bemerkte rch. , „
Iran denke ich nicht im geringsten ,
ie lachend.
der alte Herr ? Was sagt der zu der
en Abwesenheit während der

r ich Dir die Wahrheit sagen soll,
weiß es nur in den seltensten̂ Fal-

vöhnlich nimmt er an , daß sie zu
und ich laste ihn in dem Glauben.

Ich brummte vor mich hin , denn̂ ich war
mit der Nachsicht, die sie gegen ihre - chwester
übte , durchaus nicht einverstanden . Uebur-
rascht blickte sie mich daher an . —

Du bist über etwas ungehalten , Lieb¬
ling ", sagte sie. „Sag mir weshalb , was haoe
ich Dir getan ?"

Nicht über Dich bin ich ungehalten , er-
Härte ich. „Du wetzt , »atz ich «» ne T °u,^ M
leide, besonders wenn es sich um eine Frau
handelt ." . .. .

Sie spitzte schmollend den Mund und ih
Gesicht wurde ein wenig blaster . Einen A -
qenblick schwieg sie. Endlich sagte sie:
‘ Ich sehe nicht ein. warum wir überhaupt
darüber reden. Ralph . Was Mary tut gM
uns doch nichts an . Wir haben kein Recht
ihr das Vergnügen zu verbieten , ebenso s
es nicht unsere Pflicht , Unfrieden zwischen
Ehegatten zu stiften."

Zch erwiderte nichts, sondern schau s
schweigend an und genoß ihre Schonher
langen , tiesey Zügen . Wie kann , ich ste be¬
schreiben? Anmutig war jede Linre , .hr
sicht vollkommen im Umriß , fein gebilde

wunderbarem Aussehen - ein ruhevolles
süßes Gesicht, das einen an Raphaels „Mw
donna" in Florenz erinnerte , sa fast das Ge¬
genstück dazu war . Ihre blendende Schonhet
war überall bekannt . Bor zwei Jahren hatte
sie einem berühmten Maler zu einem Gemälde
oefesteu und der Künstler hat sie für einen der
vollkommensten Schönheitstypen Englands e -

War es also ein Wunder , daß ich sie liebte?
War es ein Wunder , daß mich jene prachtvolle

irh die schwarzen Locken, die ily -
Ä 4 . « S . ä « ?
'"'L f Ä » e& ê T  M

Mize in vollkommenstem Matze ru besitzenuNL— ÄSSS
un» Ste fein « etelmnte daran - . Nach dem5& ÄÄ
-1° von Nenesord in Rorthamptonshrre als
LnschaftlÄer Jäger wohl^ anut waw Er
war vor zwei Jahren gestorben und hinter-
ließ eine reizende Witwe , die auf ihrem Land^
gut allen lebte . M ir war es immer e.n
Rätsel , warum Ethel nre von der Sucht der
Vergnügungen befallen wurde . s ’e ® I
bei weitem schönere der . beiden Schwestern,
fescher in der Kleidung , geistreicher in der Uw
terbaltung . und de aß einen gesunden
für Humor. Sie war ebenso interestaut wie
hübsch, zwei Eigenschaft^ , deren
durchaus bedarf , wenn fie in der Eefellsch ft

Ä &rn
L unruhe . wie ich st- beim Smirrti m-
Zimmer nicht vermutet hatte.

Sir Bernhard Eyton war gestern hier
und verbrachte ein Stündchen bei dem alten

/ !

-j

«äterrrt Die Pflegerin wurde hinausgeschickt
L ße »lanL -f i- a - - W  miteinander . •

VS » - . Ai-
heruuterkam . sagte er mir im Vertrauen ^datz
Mr . Courtenay merklich schwacher

'„Jawvhl ". sagte ich. .'Bernhard erzählte
mir dasselbe, aber ich muß Sestehen, daß ich
heute Abend einen bedeutenden Fortschritt rn
sttnem Befinden ^ »statiett habe . Er suhlt
sich ganz wohl in fernem Stuhle.

«a *ss m, JSsS»  Dich
wie Sh °rt mtt einem Wagen nach Lvn^ n
eilte und Dich um 3 Uhr morgens zu thm
brachte?" T

Zch hatte alle Hoffnung aufgegeben . als
ich ihn damals sah", sagte ich, „dochscheint
wieder zu Kräften gekommen zu sein.

Meinst Du wirklich?" fragte fie mit im-
vechohiene. A-n- te-de die n>i« ^ ri -̂ k.
rührte , „Glaubst Du übrigens , daß Srr Bern
hards Befürchtungen unbegründet find.
^ -tck sah fie überrascht an . Niemals vor-
her ' hatt sie für den Gatten ihrer Schwester
Tn  so lebhaftes Jntereste bewiesen, so daß ich

bestürzt waln ^ ^sttmmte Ansicht aus-
sprechen". gab ich mechanisch zur Antwort,
weil ich nichts anderes zu sagen wußte.

-rgre Frage war doch recht sonderbar

äE SJT 3?
wenn »ie ikife. fu« . in ihnen em . * t.
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ostentativ zu Sasonow nach FinlanL . Es ver¬
lautet , der russische Botschafter in London sei
beauftragt , die Erklärung abzugeben, Bucha
nan sei der russischen Regierung nicht mehr
genehm. — Die Petersburger Blätter vec-
öffentlichen eine amtliche Widerrufung frü¬
herer Zeitungsmeldungen , daß Stürmer mit
dem französischen und englischen Gesandten
Besuche gewechselt habe.

England und die Neutralen.
Kopenhagen , 2. Aug. (WB .) „National-

tidend " meldet aus Stockholm: Auf Verlangen
Englands haben die isländischen Behörden
den schwedischen Fischdampfern nach vllende-
tem Heringsfang die Abreise nach Schweden
verboten und gefordert , die Dampfer sollten
vorher den Fang den Engländern zum Preise
von 45 Oers für das Kilogramm zur Ver¬
fügung stellen. Der .ng ist jedoch bereits
an dre schwedische Regierung für den Jnlands-
verbrauch verkauft . Dre fchwed' ' .yen Fisch¬
händler haben daher eine Kl,.ge an die schwe¬
dische Regierung gerichtet , die bei der däni¬
schen und der englischen Regierung Schritte
getan hat , um die Freigabe der Dampfer zu
verlangen.

Berlin , 3. Aug . Der Kriegskorrespondent
de: „Boss. Ztg ." in Kristiania berichtet, daß
große Mehlladungen des norwegischen Ame¬
rikadampfers „Kristiansfjord ", die dort für
die Regierung airgekommen waren , auf Be¬
fehl des britischen Gesandten nicht ausgelie¬
fert werden dürfen , obwohl die norwegische
Regierung statistisch nachgewiesen hat , daß die
Ausfuhr letzt geringer ist als im Vorjahre.
Die norwegische Regierung sieht sich ge¬
zwungen, einzugreifen.

Rumänien.
Berlin , 3. Aug . Wie dem „Berliner Lo¬

kalanzeiger " gemeldet wird , berichtet „Az Est"
aus Bukarest Während der Ereignisse der
letzten Wochen stockte der Handelsverkehr Ry-
niänicns mit den Zentralmächten keinen Au¬
genblick. Das Vukarester Jmportknnitee wttd
die Regierungen der Z^ntralmächte ersuchen
die Lieferung der Waren zu beschleunigen.
Die Finanznöte der Entente.

Zürich, 2. Aug . (WB .) Rach einer Privat¬
meldung der „Reuen Zürcher Zeitung " aus
Vlissingen ist sicherem Vernehmen nach die
Finanzierung von mindstens 900 Millionen
Lire . monatlich betragenden italienischen
Kriegskosten auf der Finanzministerkonferenz
in London nicht gelungen . Italien hat bisher
die von England geforderte Verpfändung fei¬
ner Zolleinnahmen , auch bei der vorgsschla-
genen Geheimhaltung vor der Oeffentlichkeit
und dem Parlament nicht zugestanden Das
Stillschweigen über die 20 Milliarden -An-
leihe des Verbandes wäre demnach erklärlich.

Die „New York American " erfährt aus
guter Quelle , daß Frankreich fast sieben Pro¬
zent Zinsen auf die eben bekanntgegebene Ar
leihe von 100 Millionen Dollars zahlt.

Ministerrat in Rom.
Bern , 2. Aug . (WB .) Auf Donnerstag

vormittag ist ein römischer Ministerrat anbe¬
raumt . Boselli hatte gestern eine längere
Unterredung mit Bisiolati und hierauf mit
Sonnino , Arnoldo , Sacchi , Morrone , Rufini
und Raineri.

Kurze politische Mitteilungen.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"

veröffentlicht nachstehendes Antworttele¬
gramm des Kaisers an den Reichstagspräsi¬
denten Kämpf

Meinen herzlichen Dank für Ihre freund¬
lichen Segenswünsche und den Ausdruck des
zuversichtlichen Vertrauens an einen glück¬
lichen Ausgang der schweren Heimsuchung des
Vaterlandes . Das deutsche Volk hat von sei¬
nen erwählten Vertretern die mir am 4. Au¬
gust 1914 in die Hand gelobte Treue durch
Heldentaten und Opfer ohne gleichen in den
berden Kriegsjahren glänzend betätigt Gott
der Herr wird — das bin ich gewiß — solche
Treue lohnen durch seinen weiteren Beistand
bis zur siegreichen lleberwindung unserer
Feinde und durch eine glückliche Zukunft des
Vaterlandes . Wilhelm l. R.

Seine Majestät der Kaiser hat an den Wirk¬
lichen Geheimen Rat D. v. Harnack Berlin
nachstehendes Telegramm gerichtet : Wärmsten
Dank für die Meldung von der freudigen Auf-
nahme meiner dem deutschen Volke an der
Schwelle des dritten Kriegsjahres gewidme¬
ten Worte in der durch ihren Vortrag begei¬
sterten patriotischen Versammlung der Reichs-
Hauptstadt. Wilhelm I. R.

Der Reichskanzler , der die letzte Woche im
Großen Hauptquartier zubrachte, ist nach Ber¬
lin zurückgekehrt.

Kronprinz Rupprecht von Bayern , Prinz
Leoold von Bayern und Herzog Albrecht von
Württemberg sind zu preußischen Eeneralfeld-
marschällen ernannt worden.

Wie der Karlsruher Hofbericht meldet hat
die Königin von Schweden heute Mainau
verlassen und die Reise nach Schweden anae-
treten.

Die schwedische Telegraphen -Agentux mel¬
det amtlich : Die Untersuchung, ob eine Ver¬
letzung der schwedischen Neutralität durch die

„Taunusbore " Bad Homburg o. d. Höh«.

Durchsuchung des englischen Dampfers „Kow-
no" vor Arhus durch ein deutsches Torpedo¬
boot stattgefunden hat , haben bisher ergeben,
daß keine Durchsuchung der Ladungen auf
schwedischem Hoheitsgebiet stattgefunden hat.

Laut „Temps " stellte die portugiesische Re¬
gierung 32 deutsche Schiffe von 72 in den
Hafen liegenden Schiffen verschiedenen Schiff¬
fahrtsunternehmungen zur Verfügung , davon
19 der nationalen Schiffahrtsgesellschaft. Die
ehemalige „Rotterdam " fährt unter dem Na¬
men „Figueira ", die ehemalige „Adelaide"
wurde als „Cunene " an ein Kapstädter Haus
abgetreten . Zwei Dampfer und zwei Segler
werden zukünftig einen Teil der Tajodivi-

f Verwendung der deutschen
Schiffe bezahlen die Gesellschaften mit 5 Pro¬
zent der Gesamtfracht.

Der „Voss. Ztg ." wird aus Genf gemeldet,
das französische Luftschiff „d'Arlaude"

auf der Rückkehr von der Front bei Fontenay-
Sarnt Paire gestrandet ist.

Die „Times " meldet aus Athen die grie¬
chische Regierung habe beschlossen, die ga
griechische Jnfanteriegarnison von Saloniki
aufzuheben und nach Thessalien zu verlegen.

Pf1 "Verl . Lokalanzeiger" meldet aus
Bafel : Den katholischen Blättern „Jtalia"
und „Stampa " in Turin und „Nazione" in
Florenz ist seit vier Tagen die Versendung
ihrer Zeitungspakete ins Ausland untersagt
worden. Ursache soll eine kurze Notiz über
Truppenhilfe für Frankreich sein.

Wieder ein Luftschiffangriff auf
England.

(Letzte Meldung .)

Berlin . 3. August . (WB . Amtlich.) In
der Nacht vom 2. zum 3. August hat wiederum
em-e größere Zahl unserer Marineluftschiffe
die südöstlichen Grafschaften Englands und
besonders London , den Flotten¬

stützpunkt  Harwtch . Bahnanlagen und
militärisch wichtige Industrieanlagen in der
Grafschaft Norfolk mit einer großen Zahl
Spreng - und Brandbomben mit guten: Er¬
folg belegt. Die Luftschiffe wurden auf dem
Anmarsch von feindlichen leichten Streitkräf¬
ten und Flugzeugen angegriffen , beim Angriff
selbst von zahlreichen Scheinwerfern beleuchtet
und heftig beschossen. Sie sind sämtlich unbe¬
schädigt zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Lokales.
* Cs ist etwas faul . . . Die Stadt bringt

z. Z . neue Kartoffeln  zum Verkauf, die
zum Teil für die menschliche Nahrung gerade¬
zu gesundheitsschädlich sind. Würde ein Ge¬
schäftsmann solche Waren absetzen, dann
"urde ihm se:n Betrieb geschloffen werden.
Selbst der bereitwillige Umtausch der schlech-
ten Kartoffeln gegen gute entschädigt hier
nichts, denn es hätte verhütet werden können
daß dre neuen Kartoffeln faulen . Warum
wurden sie nicht gleich nach dem Eintreffen
abgegeben? Sre kamen vorige Woche hier an!

reits angefaulten Kartoffeln müssen ausge¬
schieden und zum sofortigen Verbrauch be.
reit gestellt werden . Die aufzubewahrenden
Kartoffeln find in einem luftigen , möglichst
dunklen Raum , eventuell unter leichter Zu¬
deckung mit altem Zeitungspapier aufzube¬
wahren , keinesfalls darf die Aufbewahrung
in schlecht gelüfteten Kellern erfolgen, be¬
sonders dann nicht, wenn in den Kellern
Anlagen für Zentralheizung oder Warm.
Wasserversorgung vorhanden sind. Schnelles
Verderben würde die unausbleibliche Folge
sein. Für die Hausfrauen fei hier noch ein
kleiner Wink gegeben , wie sie ohne Schwie.
rigkeiten schwärzlichen Kartoffeln die schöne
weiße Farbe wtedergeben können. Bei solchen
Kartoffeln setzt man dem Kochwaffer kurz
vor dem Garwerden einen Löffel Essig bei
und läßt sie dann vollends weich kochen. Die
Knollen werden dann die normale weiße
Farbe zeigen, ohne im Geschmack irgendwie
beeinflußt zu sein.

* Bange Stunden . Gestern nachmittag
gegen 6 Uhr wurde das 4jährige Söhnchen
des Metzgers F . aus einem Nachbarort , das
mit seiner Mutter z. Z. hier bei den Groß¬
eltern weilt , vermißt . Der Friedhof , die
Chaussee, der Bach, Schloßgarten , die ganze
nähere und weitere Nachbarschaft wurden bis
lange nach Mitternacht von einer großen An¬
zahl Leute abgesucht. Ein Polizeihund nahm
die Spur und sprang sofort in die Richtung
nach der Tannenwaldallee , sodaß man die
Nachforschungen in dieser Richtung mit ver¬
mehrtem Eifer fortsetzte. Ein Ergebnis wurde
nicht gezeitigt , das Kind war und blieb ver¬
schwunden, und man mutzte zur Annahme
neigen, daß es das Opfer eines Diebstahls
oder eines unaufgeklärten Unfalls geworden
ftr . — Gegen 4 Uhr morgens lichtete sich das
Dunkel, das über der ganzen Angelegenheit
schwebte. Das Kind — schlief  in einem
Zimmer des Hauses der Großeltern einen ge-
funden, festen Schlaf , und die guten Leute
hatten nicht im Geringsten daran gedacht, daß
man daheim zuerst nachschaue. Die Freude des!
Wiederfindens nach der großen Aufreoung
war natürlich groß. (Schillers Wilhelm Teil.

^ 8 9. Ja , du bist wieder mir gegeben!
Zweimal Hab' ich dich geboren !)

* Vom Kurhaus . Das gestrige Abendkon-
zert war eines der schönsten von den in die¬
sem Sommer hier gehörtem Herr Kapellmei¬
ster Schulz hatte in Bewährung feines guten
Geschmackes fein ausgewählte Musikstücke auf
das Programm gesetzt, und wir müssen geste¬
hen, daß wir über ihre Wiedergabe angenehm
enttäuscht wurden . Das städtische Kurorche-
ster hat sich trotz manchen Ersatzes seinen alten
guten Namen erhalten , und wer gestern dem
Konzert beiwohnte , der gewann die Ueber-
zeugung, daß es den Neulingen gelungen
rst. sich gut in das Orchester einzuspielen.
Werke unserer berühmten Tondichter (Wag¬
ner, Liszt, Beethoven , Erreg , Weber und
Hausmann ) wurden vorgetragen , und jeder
Vortrag war bis ins Kleinste ausgearbeitet.
Ern Ereignis für den Musikkenner war das
Auftreten der Violinistin Frau Nelly

Schwenke - Irmen  aus Wien , die z. Z.
zur Kur hier weilt . Ein Genuß, wie ihr Spiel
chn bietet , ist eine große Seltenheit . Echt
Wien Feurig und anmutig , durchgreifend
b:s in die tiefste Tiefe . Eine glänzende Tech¬
nik des Fingersatzes und des Bogenstriches,
die alle Schwierigkeiten mühelos nehmen, ->er-
ernigt sie mit einer reichen Gabe der Aus-

Aufführung . — DieH ^ > ?
den Händen der Damen (£ « S
Obermeyer , Mia Serna , und^
bert Grüning . Karl Maroni
bürg . — Spieleitung : Robert

88 Anstellung . Die w*
Eessel,  die bisher am
Viktorialyzeum beschäftigt "
ds. Mts . ab am Städt **
fest angestellt worden . Unt  ij

[.] Diebstähle . In der
Langen Meile  treibt seit » ^
eine Diebesbande ihr Unwesen- --
Enten , Gemüse und Früchte ir
u. A. werden des nachts aestöni
einen bestimmten Verdacht bat
hoffentlich der Polizei bald Z’
fahrlichen Dieben das Handwerk

Fc . Die diesjährige Ernte , ,
unseren Wunsch gibt uns ein
besitzer, der in den letzten SUw
land bereist hat , um sich ein ^
Stand der diesjährigen Ernt » ,
nachstehenden Bericht . Die Ertrug
werden an sämtlichen Frucht ^ »
erheblich übertroffen . Namentli » ^
haben wir reichlichen Ersatz in
tenden Sommerfutterstroh und ^
unbedeutenden , erheblich bessere« »
Heu. So wird uns auch genügend--
futter und genügende Abfallstoff-
Sommerfrucht verbleiben , um Z, 1
Produktion an Fett bei der
erzeugen zu können. Dagegen rL
Rindviehbestände erheblich geltcfi
und nicht so schnell im Wuchs 1
wie das bei dem viel schneller, « *,
Schwein der Fall ist. Wenn also a
Sparsamkeit an Verbrauch von
toffeln und Fleisch geboten ist, soaL
das Auskommen in der Volks und '
nährung ein um mindestens dreißigh
besseres, als im verflossenen Jahre uj

i = Für Tabakraucher! Ein alt«
schreibt uns : Sammelt die aus»
Rosenblätter  aller Arten!
werden entweder in der Sonne
gedörrt bis sie sich zu kleinen Teil«,
reiben lassen und alsdann zur ä
dem Tabak gemischt. Diese Mische
einen höchst aromatischen  und
lichen Rauchtabak sowohl für die lau,
für die kurze Pfeife . Schreiber dieser
diese Mischung schon mehrere Jahre i
glaubt , daß dieses Rezept bei den -
teueren Tabakpretfen vielen Tabakr
willkommen ist.

MZMWZMMM
Menge zu dem hohen Preis von 13 s n™ «sh™ % ^ "öerfame Empfindungen beim

^ en +> rets  von 13 4  pro - Hörer hervor . Ihre Violine spricht fein an-
wir entsinnen uns nicht, zemals gleich schöne
^lageolette -^.one gehört zu haben , wie gestern
ft!" wm »Frühlings -Erwachen" (Wal-
t^ei) . Die treffliche Wiedergabe der Zi-
geunerwelsen " von Sarasate war eine h'err-
ttche Fortführung der ersten Probe der Kunst

Schwenke-Irmen gab. und es
war wohl kaum einer unter der großen Sckar
^Andächtigen Zuhörer , der sich dem langan¬
haltenden Beifall nicht anschloß, um seinen

~ " ,- VVU 1o -iX pro
WAÖWN », obgleich sich jeder, der nur

,benft -, sagen muß, daß sich die
Kartoffeln , dre mrt den schlechten auf dem
gleichen Haufen lagern , schwerlich lang halten
werden. Die Stadt will sich dabei vor ma¬
teriellem Schaden schützen, aber die Einwoh¬
ner dürfen ihn haben . Man kann nach den
verschiedenen groben Fehlern , die hier schon
gemacht wurden , verlangen , daß die Stadt
die Lehre daraus zieht und von vornherein
Maßnahmen trifft die Schaden verme den Dan ^ Beifall nicht anschloß, um seinenr rx oerineiven.
jjU solchen Vorgängen kann man nicht mehr
schweigen. Wenn wir s. Z . zu den die Stadt
Tausende kostenden verdorbenen Fleischwaren
ruhig blieben , so geschah es , weil einmal ein
Fehler Vorkommen kann, und weil wir nach
? xt' E die Dinge damals lagen, unser Ein¬
kaufssystem nicht der Lächerlichkeit preisge-
ben wollten Wenn sich aber dieZustände an-
statt zu bessern, dauernd verschlechtern, und
die Stadt immer weitere Verluste erleidet
dann ist es höchste Zeit , daß andere Bahneneingeschlagen werden.

(:) Aufbewahrung von Kartoffel«. Die
nunmehr einsetzende größere Zufuhr von
Kartoffeln veranlaßt viele Haushaltungen,
sich größere Mengen von Kartoffeln zu be¬
schaffen. Hierzu sei bemerkt , daß sich Früh¬
kartoffeln im Allgemeinen nicht zur län¬
geren Aufbewahrung eignen , zumal bei der
diesjährigen großen Feuchtigkeit . Auch der
verhältnismßig geringe Stärkegehalt der
Frühkartoffel bringt ein leichteres Verderben
mit sich. Wer sich jedoch aus irgendwelchen
Gründen Frühkartoffeln hrnlegen will , der
muß sie erst sorgfältig mit der Hand ' ver.
lesen. Alle angestoßenen , ve: letzten oder be-

^bitten . Dem Drängen
versagte sich die Künstlerin nicht, und spielte
als Zugabe den „Amoretten -Walzer " von Os¬
kar Straus mit dem der Beifallssturm von
Neuem entfacht wurde . Es ist hier schon ränge
nicht mehr vorgekommen, daß ein Künstler
oder eine Künstlerin begeistert gefeiert wurde
frtiuh x Fall . Sechs Blumen¬
sträuße durfte Frau Schwenke-Irmen als sicht-

fiŴ en  Gunst der Konzert-
befucher :n Empfang nehmen . Hoffentlich ver¬
schafft sie uns den Genuß, sie zu hören, bald
^ ar 17 ®en Solovorträgen schloß sich We¬
bers „Aufforderung zum Tanz ? an , und m--
dem „Feierlichen Marsch aus Ruinen von
Athen von Beethoven beendete Herr Scbulz
E an kostbaren Kunstgenüssen so reichen
Abend, den Musikfreunde lange im Gedächtnisbehalten werden.

^ Kurhaustheater. Das Thearerbüro!
.chrerbt uns : Am »äch'tnr Samstag , den 5. ^
August, gelangt der überaus lusttge Schwank!
^Herrschaftlicher Diener gesucht", von Eugen'
Burg und Louis Taufstein durch die Mitglie- :
der des Neuen-Theaters in Frankfurt a M
rn dieser Spielzeit zum zweiten Male zur <

* Die Sohllederverteiluug . Di»1
werkskammer Wiesbaden teilt mit,
der nunmehr erfolgten Anmeldm-
Schuhmachereibetriebe die Lederkaiten
gefertigt werden . Die angemeldeten
machereibetriebe haben sich wegen der
karte an ihr Landratsamt zu wenden
geschieht zweckmäßig durch die VorsM
Eewerbevereine oder Handwerker -"
igungen . Wer seine Lederkarte besitz
sich in der Woche vom 7.—12. Aug,
einem Lederhändler oder bei einer
macher.Rohstoffgenossenschaft innerhal
Kammerbezirks (RegierungsbezirkMes
in die Kundenliste einzuzeichnen. <
das Leder zur Verteilung steht, h-i
Schuhmachereibetrieb die auf ihn entfi
Menge gegen Vorzeigung seiner Leü
bei demjenigen Lederhändler bezw. bi
jenigen SchuhmacherrRohstoffgenossensi!
entnehmen , wo er sich in die Kund
eingeschrieben hat.

— Pilz - Kursus . Der Rhein -Ma
Verband für Volksbildung und das £
Museum, Frankfurt a . M ., veron
Sonntag , den 6. August, vormittags 9
beginnend , im großen Hörsaale , Fra
am Main , Neue Kräme 9, einen *
über „Erkennung , Sammeln und *
iung der Pilze ." Die Veranstaltung
sich ven früheren kriegswirtschastlichki
gängen derselben Institute an . Sie v
den Zweck, solche Persönlichkeiten , wel
eignet und willens sind, die Belehrm
Organisation der Bevölkerung und dii
bildung weiterer Mitarbeiter auf de
biete der Pilzverweriung während der^
zeit zu übernehmen , mit dieser Arbell
retisch und praktisch bekannt zu machei
Veranstalter bitten Geistliche, Bürgerin
Eemeindebeamte , Lehrer , Aerzte, prc
Landwirte und sonstige geistigen Führ
Volkes, insbesondere auch Flauen , jctl
an dem Kursus teilzunehmen Nachm
finden Führungen im Frankfurter *
wald mit Demonstrationen statt . Mi
Kursus ist eine allgemeine Aussprache
bunden „Die Sicherung der Obsternte 1
zu der Herr Kreisobstbauinspektor Schl
Mainz ein einleitendes Referat halten
Ausführliche Programme sind du >ch di
schäftsstelle des Rhein -Riainifchen Verb
für Volksbildung , Frankfurt a. M., P
platz 10 (Fernruf Hansa 5303 kostenlo
erhalten.

Besucht die
Schützengrabenanla

am Rotlaufsweg.



. -rucherei im Mai « . Die
S-v "er - Landesfischerei-Ordnuug
,nö«n Lin wodurch die Anwen-

»ri!̂ " , zura Fischen im Main für
SeeS« Lj ai  bis 31 . August ver

"t jo!« *;■ Verstellen von Einmün-
'*• *« Wasserläufe , in denen FrscheVncr Ai! Netzen. Gittern und^ 3°6'

> i»1 ; *fft « ««» • * **■
* * ja und Marmelade. (9imtl)

Je. - , »sth"" „ Seiten wird Kunsthonig
tz ' Lt ' L angeboten unter der Be-
ijjr. ^KaNdkl" -e gegen die Lieferung
itt! itis, ^ und Marmelade Zuckerbe

» Derartige Geschäfte sind
«eben. ,>nrulasira.

ten Verfügungsbeschränkung auch fernerhrn
aemäft tz 17 der Bekanntmachung zulasitg . Für
diese Angebote stnd die amtlichen Vordrucke
zu benutzen , die bei den HandelskamiEnund
der Vordruckverwaltung der Kriegs -Rohstoff-
Abteilung erhältlich stnd.

4t Eine tapfere Klerisei . Aus Oos in
Baden wird gemeldet , daß der dortige kathob
Pfarrer , der Vikar , der Organist , der Küster
und der Metzner . also der ganze krrchl ' che
Verwaltungsapparat , im Laufe dieses Jahres
das Eiserne Kreuz erhalten haben.

Dom Tuge.

Friedrichsdorf.  2 . August . Die
Nudelfabrik Theodor Haller konnte gestern
auf eine 25 jährige Geschäftstätigkeit zuruck-
blicken.

gj jjje'^ .Äen Bestimmungen unzulässig.
i  & 8e*Seine dürfen nur gegen die

fl Zucker weitergegeben werden
Weitergabe ohne die Lieferung

i» '« istjeder Handel mit Bezugs-
n  Äcker und ' - ^n Bestimmungen

‘i & £ £ — * « M6a '-
»h & e(jtc. Die Eersten-Verwertungs-

Deranstattungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
vom 30 Juli bis 5 . August

Täglich Morgenmufik an den Quellen
von 7' /> bis 81/* Uhr

- S--uS" st^5 *Lft M. d.

Die Eersten -Verwertungs-
H.,Berlin , Vermittlungs-

—nBna -enteübertragung , gibt folgen-
efiirKou Zustimmung der Reichs-

»nnltt-ls Bekanntmachung vom 11.
uw" b _ irofkor+raauna iUl eng un' Uebertragung von Malz-

lil l0l Kenntnis . Auf Grund un-
Dorverhandlung zwischen Braue-„ «TJünirfip des Veräußerers,'jr » # des Veräußerers,
angebotene Kontingent einer be-

!\ 7 Erwerbs , ihm das ernem be-
E Betrüb zustehende Kontingent zu

können von us nicht mehr beruck-
Bei dem zukünftigen Abschluß

MMtingentübertragungen durch dre un-
Le Vermittlungsstelle wird vor

eine gleichmäßige Verteilung der
J - Malzkontingente auf die nach-
' Brauereien Rücksicht genommen

Donnerstag : Konzert der Kurkapelle von
4— 51/« und von 877 — 10 Uhr.
Im Goldsaal abends 8' - Uhr : Experimental
Vortrag des Psychologen Leo Erichsen über
„An der Grenze des Uebsrsinnlichen . (Na
heres , Plakate .)

Freitag : Konzert der Kurkapelle von
4_ 51/2  Uhr und von 8*st—10 Uhr. Leucht-
fontäne.

Samstag - Konzert der Kurkapelle von
4- 5' /, und von 8 ', 4-10 Uhr . Im Kurhaus-
heater abends 8 Uhr:  Gastspiel von Mit¬
gliedern des Neuen Theaters Frankfurt am
Main . „Herrschaftlicher Diener gesucht.
Schwank in 3 Akten . _

Darm stadt.  2 . Aug . (Priv . - TelZ
Heute früh kurz nach 6 Uhr wurde im
Städtischen Walde in der Nähe ° er Eisenbah
die Leiche des 29 Jahre alten Hilfsheizers
Friedrich Mersheimer aus Erotzgerau aul
gefunden . Dem Mersheimer sind mehre
Stiche im Kopf und Brust beigebracht morde .
Es liegt zweifellos - in Mo . « - - - . -
Untersuchung ist eingereitet . — Der Tate
des heute früh im städtischen Walde in d
Nähe der Eisenbahnstrecke °n dem Htffs.
Heizer Friedrich Mersheimer verübten Mordes
ist der Offizierstellvertreter bei den Lust
schiffern , Karl 3ockeff. «s bandett sich
dabei aber nicht um einen vorsätzlichen Mord^
sondern um einen Totschlag , der nach
Streite wegen eines Mädchens erfolgt \\  •

Berlin. 2 . Aug . (Priv .-Tel .) D,e ,B . Z.
0. 3JI." meldet aus München: 2 u Baye
hat nach amtlicher Meldung die Heuernte
einen Mehrertrag von 50 bis 80  Prozen
gegenüber dem Vorjahre ergeben.
Roggen - und Eerstenernte , die nahezu be¬
endet ist , ist ebenfalls eine ganz ausgezeichnete.

>en Brauereien “ v 1T ;
Vermittlungsanträge auf Ueber-
« st -. « « !! “ “ * iS

jis auf Weiteres noch nicht

•m

=S(ia

^genommen . da noch nicht
?? ab und in welchem Umfange dre

iiS « st - das B - t, «-« .» - O « ° .
8 « bi- R . S - pt -mr - 1 E7 g- g°" -lior

uch die Verordnung vom 18. Februar
^bestimmten Höhe eine Aenderung , er^ h-
! und da ferner auch für dre Z - rt vom
Oktober 1916 bis 30 . September 1917 dre
krtragung von Malzkontingenten nur ber
zeitiger Uebertragung des entsprechenden

Amkontingents zulässig fern wrrd . dre
Aenkontingente aber noch nrcht fesiitehen.

f j _zgeb-, Wirkwaren ufw . (Amtlich .) Alle
I«. die Heeresverwaltung bestimmten Ange¬
ld m Web-, Wirk -, Strick -, Filz - und Ser-

i jrmaren und daraus hergestellten Erzeugnisse
w . wie mehrfach in der Preffe mrtgeterlt
md, -n das Webstoffmeldeamt . Krregs -Roh-
N -Abterlung zu richten . Dre ^ Krregs -Roh-
W-Meilung gibt bekannt , daß zurzeit rns-
kfonberc Bedarf an leichteren und baum-
Mnen Rohnesiel , an fertigen Strohsacken,
Äi-Hsackstoffen: Scheuertüchern , Scheuerbruch-
ftoften, sowie an für militärische Zwecke ge-
eignetem Leinen und Daumwollband vorlrcgl.
Angebote hierauf sind trotz der durch dre Be-
iiMtmachung vom 10. Juni 1916 angeordne-

Karhaui Bad Homburg.
Freitag , 4. August.

Yon 71/«—81/, Uhr Margenmusik
an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral : Befiehl du deine Wege
2 Unsere Kompagnie . Marsch
3. Ouvertüre z. Optte Der kleine ^Pnnz

*. Heimats -Gefühle . Walzer Ziehrer
£  Verlorenes Glück. Nocturno Eilenberg
6. Der Opernfreund . Potpourri bchremer

Nachmittags von 4 5 l/2 uhr.
leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz,

x Durch Kampf zum Sieg ! Marsch _ Blon
2.  Ouvertüre z. Op. Halka Monmszko
3 Frühlingständchen Lacombe
4 Fantasie a . d. Op. Die lustigen Weiher

von Windsor
Kavalier -Walzer a. d. Optte . pelenblut

a. An der Wiege UoSZ^Sl
b. Canzonetta 1C?

7. Zigeunerfest iA ' Lehar
Abends von 8*/*—10  Uhr.

1. Ouvertüre zu Athalia Mendelssohn
2 Irrlichtertanz ^ ttenberger
3. Fantastischer Zug
4. Fantasie a . d. Op. Tannhauser Wagner
5 Ouveit . z. Op. Die Camisarden Langert
6. Hejri Kati . PCardas -Scene für Viohne

(Herr Konzertmeister W - Meyer.
7. Geschichten aus dem Wiener Wald.

8. Die Regatta .
Abends : Leuchtfontaine.

von unseren Wasfenstillstandsbedingungen
ausgefchlosien wisien . Er ist nicht einer der
Ihrigen . Sie können ihn ruhig mrr u -
lasien . Ihm steht ein Armeekorps gesenüber
desien Stärke der seiner Truppen gleich oder
doch nahezu gleich ist . Mögen sie sehen,
sie miteinander fertig werden ! Wir wollen
uns mit ihnen nicht befasien !" Jules Favre
fand dies unmöglich . Man habe allerding
die Hilfe Garibaldis nicht verlangt . Da aber
die Umstände aus dem italienischen Kondot-
tiere den General eines französischen Armee¬

korps gemacht hätten , wäre es von chm.
dem Vertreter Frankrerchs , Ferghert , Gari¬
baldi im Stich zu lasien , ihn von einem Waf¬
fenstillstand auszuschlietzen.

Während dieser Gegenrede war der Zorn
des Grafen Bismarck gewachsen . Er bewegte
sich auf seinem Stuhl , legte seme zur Hälfte
aufgerauchte Zigarre auf den Rand des Zel¬
lers . schlug mit dem Zergeftnger schroff auf
den Tisch und rief : „Und doch muh ich ^ hn
haben , denn ich möchte ihn Berlin herum-
führen , mit einer Tafel auf dem Ruckes auf
der geschrieben stehen soll : Das ist die Dank¬
barkeit Italiens . Wie ! Nach allem , was wir
für diese Leute getan haben . . . ! « s tu
schmählich" ." m

Das Geschick blieb dem Vater ersp« 1.
Garibaldis Söhne wären zu gering dafür,
nach diesem Kriege seine Rolle in Berlin z
spielen.

” > ° D= -T
Grosse Auswahl |

Drucksachen aller Art,

Kunst und Wissenschaft.
B e r l i n . 2 . August . (Privattelegramm i )

Di - B ^ a . 3Jt." meldet : Der Historiker
Phili 'ppson ist heute vormittag im Alter von
71 Jahren gestorben.

Bücherschau.
Deutschlands Recht . Die Streitschrift der ^

französischen Protestanten , widerlegt htud)
Dr . Adolf Völliger . M ° " er in Zürich -Neu-
Münster . Konstanz . (C . Hirsch . A.-E .) Preis I
30 Pfg.

Allerlei.
Italiens Dankbarkeit.  3u einem

interesianten Aufsatz . «Die Tage des Schrel
kens in Italien ", den wir m einem der letz
ten Hefte der bekannten Zeitschrift »Da
Buck für Alle"  finden , erinnert Markus
SÄrt u a ° n eine Aeutzerung Bismarcks
über Italiens Dankbarkeit im Jahre 18A >.

Als Bismarck nach Sedan mit Jules Favre
verhandelte , kam es zu harten Worten über
Garibaldi . Graf d'Heriron ^ der Ordonnanz
offiaiei Favres , zeichnete damals auf ,,-Uis
daV Gespräch auf Garibaldi und ferne Armee
von Dijon kam, funkelten die Augen oes
Kanzlers und nhmen den Ausdruck wilden
Zornes an . Man sah ihm an , daß .er nur
mit äußerster Mühe emen ebenso aufrichtigen
wie heftig wühlenden Groll unterdrückte . Er
2e zu Jule ? Favre : „Ich möchte Garibaldi

von den einfachsten

bis zu den vornehm¬

sten , linden Sie in
»» :: der ss ss

„Tannasbote“-Druckerei!
Anfertigung in kür¬

zester Frist bei bil¬

ligster Berechnung.

Gottesdienst der israelitischen
Gemeinde.

Samstag , den 8. August:

Vorabend | Uhr
Morgens '

Nachmittags 4 »
Sabbatende 9-55  -

An den Werktagen
Morgens fl *- '
Abends o -

Wohnungen
« 2. und 3. Stock gegenüber dem
liichause zu vermieten . 2404a

L. Lotz, Louisenstraße 61 ’/*

Hr. feinster Lage der ob. Promenad

H 5 Zimmerwohnung
El . oder unmöbl . 2 . Etage , Bal-
kti. cleft. Licht, Gas , Waschküchen,
«ckeil und sämtlichem Zubehör zu
Steten.

Näheres nur Parterre 1489a
Net Friedrich-Promenade 27 .29.

öililtt Friedrilh-proillkimde 14

4 Zimmerwohnung
(Erdgeschoß ) nebst Zubehör , Gas
und elektr . Licht zu vermieten.

Preis 430 Mark .!
1964a ) Louis Sadtler , Höhestr . 44.

Äock4 Zimmer , Küche und Zu-
zu vermieten . 1490a

I . Idstein , Telefon 1U-

Schöne (2229a
große Werkstätte,

auch geeignet für Möbel unterzu-
stellen per sofort oder später zu
vermieten bei .. ..

K Färber Lowengasse Ha . _

Lomsenstraße 70
1 Stock 3 gimmerwohnung
mit Bad . Elektr . Licht , Gas und
sonstigem Zubehör per 1 . Oktober
zu vermieten . ^ i ! .

Näheres im Gartenhaus I . St . l.

Villa Ottilienstraße: 6
8 Zimmer Zubehör , mit allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen
Großer Garten ist per 1 . Oktober
zu verkaufen oder zu vermieten.
2169a ) Näheres Castillostr : 8

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Ferdinands -Anlage 1,1.
1508a Näheres im 2 . Stock

3 möblierte Zimmer,
und Küche zu vermieten , rnh . Lage,
Garten , Bad , Balkon . Sonnenserte
Elektrisch Licht . Gas und Zubehör
Zu erfr . Ferdinandsplatz 14 . 1529a

Schön
möbl. großes Zimmer

zu vermieten . 17 (( ba
Ferdinandstraße 24 part

1. Stock
i'mmrr mit allem gubchllr
lisabethenstr.) zu vermieten.
' fragen bei Eugen Sadtler
^ Dietigheimerftraße 16.

Freundliche abgeschlossene
2 ob. 3 Zimmerwohnung
im 2 . Stock mit Zubehör , Gas,
Wasser , elektrisch Licht, per sofort
zu vermieten.6 Brendelstraße 51,

Klemere

2 Zimmerwohnung
zu vermieten . 2426a^ Mühlberg 18

Gymasiumstraße 14
herrschaftliche 6 gimmerwohn¬
ung Part, oder2. Stock auf sosor
zu vermieten . 2433a

Näheres 3 . Fuld , Sensal
und im Hause selbst 2 . St.

Landgrafenstr.38,3.Stock

Zu sofort oder später
möblirles Wohn- und Schlaf
zimmer zu vermieten. (2467a
* Ferdinandsplatz 14 parterre.

schöne2 Zimmerwohnung mit
Bad an ruhige Mieter zu vermieten.
1874a Näheres Löwengasse 5 part

Seifensabnk
M . r .\ OflRnf»

Freundliche

, 2 Ziuunerwohmmg
" öubehör evt . mit Mansarde zu
^ten . Am Mühlberg 49.

Tut möbl. Zimmer
1 bettnieten 1598a

Louisenstraße 83 st', II. St.

Wellie schöne Zimmer
Abehör per Monat 6 M . zuUJIVUUI -J 0"

Näh . Rathausgasse 17.

(Haus Neugaß ) mck -r Wohnhäu.
ern ganz oder geteilt tnfolge To-

desfall unter günstigen Bedin-
aunaen zu verkaufen oder zu
verpachten , die Fabrik ist auch für
andere Zwecke geeignet (2397a

Näheres 3-  Fnld , Sensal.

3zimmerwöhmmg
nebst Zubehör in bester Lage sehr
preiswert abzugeben.v Ottilienstraße 11, II

3 Zimmerwohnung
mit Sa8 , elete . . Acht and - ll-m
Zubehör zu vermieten.

Berthold Ludwigstr . 4.

3 — 4 Zimmerwohnung
mit Balkon , Gas , elektrisch Licht
und allem Zubehör sofort zu mr-

" ' ^Ecke Elisabethen - u . Wallstr . 33.

Versetzungshalber
ist bis zum 1. August eine schöne
3 gimmerwohnung ml. Man¬
sarde , Keller , Gas und elekdrichen
Llchr zu vermieten . Näheres

Oberurselerpfad 14
2130a E r n Y, Hallenmeister.

Gut möbl. 3immer
in schöner gesunder Lage , Aussicht
aufs Gebirge , zu vermieten.
2241a ) Saalburgstr . 24 . 1

Gut möblierte

große Zimmer
mit oder ohm Pension zu vetmieten.
(Kriegspreis ) .

Elifabethenstratze 44 I.

Eine

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör im Vorderhaus zu vev
mieten Hamaaste 15 . 2626a

Zn vermieten oder zu verkaufenBilla
in freier Lage Saalburgstraße 123
mit großem Zier - , Gemüse - und
Obstgarten . , . ^ 193r

N äheres Louifenstrahe 33

3 Zimmerwohnung"
2 Stock nebst Küche, Speisekammer,
Mansarde und allem Zubehör per
1 Oktober zu vermieten , Leucht- u.
Kochgas vorhanden . *** * ■Georg Corvinus,

Saalburgstraße 4.

2 Zimmer
mit Küche, Gas und Wasserleitung
per 15 . August zu vermieten.
2615a August Gerecht , Weedeplatz.

Möbl. Zimmer
zu vermieten.4 Hghestratze 42 I.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 1652a

Höhestraße 2 part.

Einfache ManMve'
mit 2 Betten zu vermieten.
2022a Obergasse 12.

Ml

2 Zimmer mit Küche
elektrisch Licht und Wasser zu ^ver-

Mühlberg 9.
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^ .Taunusdote" Bad Homburgv. d. Höh«.

UN86rtz8
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme wä

ährend der Krankheit und Beerdigung

Herrn Feier Heinrich Maurer
im

Krefskriegê -Verbandeŝ de^ Krieger^Kameradschaft W°rte’ de" V^ "<> ^
Blumenspenden unseren herzlichsten Dank. ' Kriegerverem , und die zahlreichen

Bad Homburg, den 3. August 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.
,ebv

CSalblamnlnng.
Borwursp friihlaUi ***. I « _ VI_

Verloren
S °Id-m,au,-stelle SoHifêftrlg? 74Ä » J ÄWJSj,J '? 9'"

th-. bemTSeiS , b,„ Äft?
Ä er» ar a6T 1 “9' "»* “ f -!»-» wette, u L , w« lÄalla’

V' (2933

von Ritter's Parkhotel bis Drogerie
eine Hutnadel mit ge¬

schliffenem Bergkristall . Abzu¬
geben gegen Belohnung. 2632
_Schöne Aussicht 22.

®in unentbehrliches Nachschlagewerk ist der soeben ersG

Verloren
Kriegs -Aatgeöer

-_ Die Geschäftsfü hruna.

caryausryearer Bai»Homburg.
Samstag , dens. August 1816.

Abends8 Uhr
Gesamt-Gastspiel von Mitgliedern des Neuen Theaters

Frankfurt a. M.

Herrschaftlicher Diener gesucht
schwank in 3 Akten von Eugen Burg und Louis Taufstein

Spielleitung : Robert Grüning.
Personen:

ein langes schwarzes Spitzen-
tuch obere Luisenstr. Ecke Schweden-
Pfad, abzugeben gegen Belohnung
2631 Audenftraße 7.

Armer Zunge
verlor am 2. August im städt. Laden
Louisenstraße1« Mark . Der ehrl.
Finder wird gebeten, es auf der
Polizei Fundbüro abzuaeben.  2630

Antiquitäten
Privatsammler kauft zu Höchstpreisen

Möbel , Porzellan , Stiche.
Stickereien

Angebote unter P . 2519 Geschäftsft

Karl Marowskn
Mia Serna
Erna Friese
Robert Grüning
Esther Holm
Otto Wallburg
Lene Obermeyer
Georg Carennio
Paul Rainer

Joachim von Falkenthal , Hauptmann
Alice seine Frau
Ilse , Alices jüngere Schwester
Adalbert von Wiffmer. Alices und Ilses Vater
Konstantine von Runek . •
Fritz Stauffen . . ."
Minna , Dienstmädchen
Lehmann, Dienstvermittler
Friedrich, Diener .

Ort der Handlung : Berlin . - Zeit : Gegenwart
Der erste und der zweite Akt spielen an einem Tage im Herbst 1914.

der dritte Akt spielt im Frühling 1915
Pause nach dem 2. Akt.
Militär Ermäßigung.

Vorverkauf auf dem Kurbüro.
Gewöhnliche Eintrittspreise

Äassen-Oeffnung 7-/. Uhr. - gafm . , m,,. _ Snbe  , 0 ^

Großer, trockener

Lagerraum
im nordöstlichen Teil zu mieten ge¬
sucht. Angebote unter E. P . 2635
an die Geschäftsstelle dieses  Blattes.

Serviermädchen“
gesucht 2629

Hotel Braunschweig.

Teil 1 beantwortet in lexikalischer Anordnung alle mit
Heer, Flotte und der Kriegstechnik

zusammenhängenden Fragen.
Teil 2 ist für jeden Kaufniann und Gewerbetreibenden

wertvolles Adreßbuch
für die vom Reiche und den Bundesstaaten gegründeten

kriegswirtschaftlichen Organisationen
(Elnkaufs. und Verteilungsstelleun, Verwertunasâ s
ichasten, Zentralstellen für Ausfhrbewilligungen̂usw?°
und gleichzeitig ein Auskunstsbuch über die wichiigsten

Wohlfahrtseinrichtungen
Teil 3 enthält die

Gesetze über die Kriegsverletzten - und
Hinterbliebenenfürforge

auf Grund der Militärversorgunas- und Sozialversick-r-
ungsgesetze, ausführlich erläutert, und dient allen Kriech
teilnehmern sowie den Angehörigen in der Heimat s
leicht verständlicher zuverlässiger Wegweiser

Preis des einschl. Tabellen 380 Seiten starkn ♦
in Ganzleinen elegant gebundenen Buches j|

nur Mark 1,75
Geschäftsstelle des Taunusboten

Bad Homburg v. d. H.

»gen

♦
♦

Junges Mädchen
^cht , leichte Beschäftigung zu erfra¬
ge" in der Geschäftsstelle diesesBlattes unter 2226.

Wer^seinen Winterbedarf in Schuhfett
jetzt

beschafft, kauft billiger als während der Saison
^ das Schuhfett enthalten, wenn es

Fleißiges , zuverlässiges

wasserdicht  machen soll.
Dr. Gentner's

Schuhfett-Tranolin und
Universal-Tran-Lederfett

smd erstklassige Schuhs« , und können prompt ne.
^ liefert werden. Ebenso der beliebte

uichtabfarbende Oel. Wachs- Lederputz Nigrin.
Heerführerplakate

Fabrikant:

Carl Gentner, chm. Fabrik,
Göppingen , Württemberg.

gesucht. 2634
Friedrichsdorf i. T.

_Saalburgstraße 10. -
junger zuverlässiger

Hmbiirsche
sofort gesucht 2614

Bäckerei Louis Koller.

^_ 8chlt »in»rk, _

ffit lUnanlojf ii. Jiiftaaiilulliiiig oon Gärte«
aller Art

samtm Grabmalschmack aad Zeichmmgea vm Gartewlaaea
halte ich mich bestens empfohlen.

Gärtnerei « hr. geininger
Hoflieferant, Telefon 89.

Schildcheiii
»Jedes Gespräch in der

Stadt kostet 5 Pffg. «
sind für 10  Pfg.

in uns. Geschäftsstelle zu  hahan.
verantwortlich für die « chrif-.e.tung^ rtcdrich Jl  achmann;

Paüerrewohnung
best, aus 4 Zimmern nebst Bad
und sämtl. Zubehör zu vermieten
per 1. Oktober. (2403

Kaiser Friedrich Promenade 2.

teilweise noch alte Böden.
Herrn Hakenstiefel 46/48 M 8.50

„ Lederschnallenst.
mit Holzböden 42/48 M 4.75

„ Ledersand. m. Fl . 44/46 M 6.50
„ Hauspantoffel 44/46 M 2.—

Damen br. Schnürst. 37 M 10.50
» Halbschuhe 36/37 M 7.50
» Lederspangenschuy 42/43 M 8.50
» Bestanspangensch. 36/42M 3.50
» weiße Spangenschuh

getückste Sohlen 36/42 M 3.—
Kinder Ledersandalen 27 M 4.—

.. „ 31 M 4.50
» Schnürstiefelm. F. 24 M 4.50

(29

In unserem Hause Kirdorferstr. 1.

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 1. Stock, per
1. Juli zu vermieten. (1434

Schokoladen- L Conservenfabrik
„Taunus " W. Spies & (To.

G. m. b. H.

empfiehlt
Schuhlager

Karl Bickel
Rind'fche Stiftsgaffe 20.

la

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör, im Seitenbau an ruhi¬
ge Leute zu vermieteu (1992a

Luisen strahe 43
Schöne

Mansardenwohnung
von 3 Zimmern und Küche dir
1. August zu vermieten.
_ Saalburgstraße 56.
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Eine schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör bis 1. Oktober ss
vermieten evtl, früher.
2282a Wallstraße 11.

Eine schöne
2—3 Zimmerwohnung

im 2. Stock ist sofortzu vw
mieten. 191k

Obergassc 5.

Suche zum 1. September moderne

34 ZiuimiMdiluug
mit Bad, Gasbadeofen, elektr. Licht,
Balkon, rcsv. Veranda unbedingt
erwünscht. Ebenso nur bessere Lage.
Zrei gelegen möglichst am Wald,

u. Preisangabe S . M. 2639.

Einfach möbl. Zimmer
zu vermieten.
2213a Louisenstraße 28.

oen Anzeigenteil : Heinrich Schudt. Drü

klein geschnitten, Waggonweise und
in kleinen Quantitäten

u M 1.60 per Zentner
abzugeben.

Goldmann & Jamin,
Holzwarenfabrik, 2638

Oberursel im Taunus.

Schöne

3 Zimmerwohnung
1. St . nebst einem hübschengerader- r vIT il  ynuuci
Mansardenzimmer, Küche, 2 Keller,
Kochgas und elektr. Licht leer  oder
mö b l i r l an ruhige Mieter zu ver¬
mieten. Elisabetheenstr. 25. 2131a

Schöne
Wohnung mit Mansa
(neu hergerichtet) u. sämtliches
behör zu vermieten. -

Waisenhausstraße U-

MlI

den

«ur

3 Zimmerwohnung1.^
mir Zubehör, Gas, elektrisch^
und Wasser, ev Gartenanteil^
ruhige Leute zu vermieten ab1-«
2195a Bachstraße

unO « erlag Schuvt's Bucyürvcdeeri Bad^tzomburg v.;d.

In Gonzenheim
ist an der Haltestelle der Elektt-,^
rine Parterrewohnung
Zimmern zu vermieten.
M 30 Miete. Zu erfragen
2456a Hauptstraße lL
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